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rstimals unter Quirinius!
um Verständnis Von Z

1ICHAe Wolter Bonn

Vor einıgen Jahren hat Klaus Haacker In dieser Zeıtschrift einen Vorschlag ZU Verständnıs
Von vorgelegt. Im einzelnen ging dabe! dıie Übersetzung Von MPOTN. mıiıt dessen
Hılfe Lukas dıe VO  — Augustus dekretierte ANOYPAON näher bestimmt. Als Bezugsgröße dieser

Näherbestimmung in einer seiner den Gang der Handlung erläuternden auktorialen Zu-
satzınformationen“ die Amtszeıt des Legaten (Publius Sulpici1us) Quirinius, der seıt Chr. die
Statthalterschaft über dıe 1mM Jahre Chr. durch Pompelus geschaffene römische Provınz SYy-
ra innehatte AT ANOYPAON KPDOTN EYEVETO NYELOVEDOVTOC ING ZUPLAC KupnvLOv-
Von ıhm Ist dus verschıiedenen Notizen bel Josephus bekannt. CS a ach der Absetzung des
Herodessohnes Archealus nd nachdem dessen Herrschaftsgebiet (Judäa, Samarıa und Idumäa)
der Provınz Syrıen zugeschlagen worden WAdl, den Auftrag Thielt, eiınen Census ur kErhebung
des Besitzstandes der Bevölkerung durchzuführen und das Eigentum des Archelaus ZU verkaufen

(Ant 18,1-3  A uch ell E: In Ant 18,206 datıert Josephus dıesen
Census in das Jahr ach der aC be]l Actıum (31 V.CHE)). In dıe Jahre 6/7 n Chr. *
In den unmıttelbaren zeıitlichen Zusammenhang dieser Vorgänge datıiert Lukas die Geburt Jesu

(Lk 2,4-7). Haacker geht VON der richtigen Beobachtung duUS, Aass sıch diese Zeıtangabe mıt der

Haacker. Erst unter Quirimnius? kın Übersetzungsvorschlag Z (1987) 39-43
Vgl Aazu Sheeley, Narratıve Asıdes In uke-Acts, Sheffield JSNT.SS FZ)
Vgl dıe sprachliche Parallele dıeser Formulıerung der atıerung beı Josephus, Bell 12  © nach
dem Tod des Herodes gerlet das Volk In Aufruhr A0UYOLOTOL ' PoOouarov NYSELO VEDOVTOC
auch Ant 7  '3 ıta 347/: 3
Vgl Aazu Schürer, Ihe Hıstory of the Jewısh People in the Age of Jesus Christ. New Englısh
Version. ICV and ed Dy Vermes/F Mıllar, Edınburgh, 1973 399-427: Braunert, Der IN1-
sche Proviınzlalzensus und der Schätzungsberıicht des Lukas-Evangelıums, In ders.. Polıtık. Recht
und Gesellschaft iın der griechısch-römıschen Antıke, Stuttgart 1980, 213-237: Lawrence., Publıus
Sulpıcius Quirinius and the yrıan Census, CS 34 (1992) 193-205: alme., Dıie ägyptische KOLT
OLKLOV ATOYPAON und IN TO. (1993) 1-24 Hırschmüller. Der Zensus des Quirinius
ach der Darstellung des Josephus, JETh (1994) 33-68; Kosen, Jesu Geburtsdatum., der Census
des Quirinius und eıne Jüdısche Steuererklärung AUS dem hre 127 nC, TAC: 38 (1995) 5  -15:; S
Krıieger, Die Hıstorizıtät des Census des Quirinius, 8 (1997) OS

An



1m Matthäusevangelıum überlieferten Datıerung der Geburt Jesu in dıe Regierungszeıt Herodes

d.Gr. (vgl Mt schlechterdings nıcht vereinbaren lässt, und wendet sıch dabe! nıcht HUT

alle Versuche, den chronologıischen Wıderspruch zwıschen den beıden Evangelıen zZu

harmonisıeren. Darüber hınaus hält uch NiIcC für ausgeschlossen, ass Lukas durch dıe

besondere und Weıse der atıerung D eiınen gezlelten „‚Korrekturvorschlag der hm

bekannten anderslautenden Tradıtion“ (SC. WwIe s1e bel Mt überlhefert wird) ZU Ausdruck TIN-

SCcNM wolle 43) Er sıeht in MOOTN „eine Negatıon angedeutet und möchte dıe Ordinalzahl

arum 1m Sınne VON Serst. 42). „nıcht VOIL (Quirinius Ist der Census und mıt ıhm dıe (Ie-

burt Jesu anzusetzen!)“ (43; Hervorhebung VOINl mıIir, M.W.), verstehen.

Zur Begründung verweıst Haacker auf osephus, Ant 167 C: Josephus behaupten sıeht

Da  Davıd habe dıie Jebusıter Adus Jerusalem vertrieben, und Wäal NDWOTOG” 42) Weıl bel Josephus
danach (und 1mM Wıderspruch ZU1 bıblıschen Überlieferung) dıe Jebusıter mıt Ausnahme raunas,
der bzw. dessen Grundstück für den Tempelbau gebraucht wiırd (Ant 7:69); keine Jebusıter mehr

in Jerusalem erwähnt werden, sıeht Haacker Davıd „bel Josephus ZuU eigentlichen Vollender

der Landnahme (werden), indem endlıch dıe este der Jebusıter vertreibt” (42; Hervorhebung
VON mIr. M.W.), und omm für Josephus, Ant dem Ergebnis: „„Das NPOTOC AQLLÖNG
VOIN 67/ ann VOT diesem Hıntergrund 91088 bedeuten TS! Davıd' (und keiner VOI ihm) vertrieb

dıe Jebusıter AdusSs Jerusalem'” (42) Im Sınne dieser „Bedeutungsmöglıichkeıit VON NDWOTOG” sEe]

uch NDOTN ın Z verstehen

Obwohl Haacker In der acC in ezug auf den unausgleichbaren Wıderspruch zwıschen

aus und Lukas unbedingt eCcC geben ist”, lassen sıch se1in Übersetzungsvorschlag ZUuU

NDOTN in und die sich daran anschließende Erwägung, Lukas wolle dıe in Mt überlıe-

ferte Tradıtion korrigleren, nıcht halten. Dıes hat seinen rund VOT em darın, ass Haacker den

ınn VON J osebhus, Ant 67  CM unzutreffend wıiedergıbt.
Josephus Tzählt zunächst ın 765  ' VONN David®

“EKBalov dE TOUVC ‚ IeßovoaL0LC EK TNC AKPOC KL QDTOC AVOLKOÖOUNGALC IC ön  lepo
SOAÄLUO IOALV QÜTNV AQvLÖOD LDOONYOPELOE, KCOLL TOV OLITOLVTOL YXPOVOV EV LÜT
ÖLETPLBE BATLAELOV.

Vgl Abschn IL
Ich gebe dıe extfe 1im Folgenden ach der Edıtıon Von Nıese (FER.): Flavıl losephı > Bde
Berlın 1888-95



Im Anschluss daran berichtet Josephus Von Davıds Bautätigkeıt iın Jerusalem und kommt ann in
67 och einmal auf die bereıts In 65 gegebene Information zurück‘:

KPWTOC ODV AQdQvLÖNG TOLC . TeßovoaL0vLc e IepocoAbuuWWwV EKBOAAGV UQ SQAUVTOD KDOOO—NYOPELOE TINV TOALV.

Als NCUC, ber 65 hınausgehende Informatıon teılt Josephus Iso mıt, ass avı das dort ET-
zählte NPOTOCG tat dıe rage ist 1U  S orauf ist dieses Wort in 6 / beziehen? Haacker VeOI-

knüpft mıiıt dem Partızıp EKBalAwv’ und OomMm) der ben referierten Interpretation. Damlıt
dürfte jedoch den Aussagewıillen des Textes verfehlen, enn Josephus fährt fort ($ 67)-

Zur Zeıt Abrahams (Emı Yap Aßpauov), uUuNsSeTES Vorfahren, wurde SIE ZOALUC genannt; AanacC
(UETO TAUTA) ber QÜUTNV 0agı 9 OTL KL . Ounpoc s  TaDT O VOUOATEV IepocoAvua'TO yap LENOUD [LEPOV?] OT INV . Eßpaıwv YAOTTOAV DVOLUATE [Ta ZOAUDHUO] n SGOTLV
ATOQUÄELN.

Josephus berichtet 1er also, wıe Jerusalem In der Zeıt genannt wurde, bevor Davıd diıeser
seinen eigenen Namen gab und s1e ZUr al Davıds” (V:  gl erstmals 1.Kön 2,10) machte Dıe
Zeıtbestimmung NDOTOC korrespondiert dabe!1 mıt den Zeıtbestimmungen des folgenden Satzes
(En1Im Anschluss daran berichtet Josephus von Davids Bautätigkeit in Jerusalem und kommt dann in  7,67 noch einmal auf die bereits in $ 65 gegebene Information zurück:  KPOTOG 00vV AAvLÖNG TOUG IEBOLAALOLG EE * IEepocoAbLOV EKBaldv AO' EALTOD KPOG-  NYOPELGE IHV TOALV.  Als neue, über $ 65 hinausgehende Information teilt Josephus also mit, dass David das dort Er-  zählte xp@10g tat — die Frage ist nur: Worauf ist dieses Wort in 8& 67 zu beziehen? Haacker ver-  knüpft es mit dem Partizip &kBaA®v’ und kommt zu der oben referierten Interpretation. Damit  dürfte er jedoch den Aussagewillen des Textes verfehlen, denn Josephus fährt fort ($ 67):3  Zur Zeit Abrahams (&xi yap * Aßpdyov), unseres Vorfahren, wurde sie Z6Avu0 genannt; danach  (HETÜ TAUTA) aber QUTNV [PAaGL TLVEC, ÖTL KAl "OpnNpOG TaüTt] dv6LAGEV * Iepoc6AuLA:  tÖ yap iepod [LepOv?] Katd ıhv “Eßpaiov yi@tIAV AvölAaOE [T& ZöAvua] ö &oTtLV  AGOAÄELN.  Josephus berichtet hier also, wie Jerusalem in der Zeit genannt wurde, bevor David dieser Stadt  seinen eigenen Namen gab und sie zur „Stadt Davids” (vgl. erstmals 1.Kön 2,10) machte. Die  Zeitbestimmung xp®Tt0OG korrespondiert dabei mit den Zeitbestimmungen des folgenden Satzes  (Ext ... ” ABpAyov tO5D 1poyYOVOV und LETA TAÖTA), in dem es um die Frage geht, wann Jeru-  salem resp. "Stadt Davids" wie genannt wurde. Das hat nun wiederum zur Folge, dass TPOTOG  gegen Haacker und die LCL-Übersetzer nicht auf das Partizip &kBßaA&®v, sondern auf das Prädi-  kat des Hauptsatzes (xzpoonYOpevoE) zu beziehen ist. Der Text von Josephus, Ant. 7,67 ist dar-  um zu übersetzen: „Als erster nannte David, der die Jebusiter aus Jerusalem vertrieben hatte, die  Stadt nach sich selbst.”  Hinzu kommt noch, dass sich am Ende des 6. Buches des „Jüdischen Krieges” ein aufschlussrei-  ches Gegenstück zu diesem Verständnis des Satzes findet, wo Josephus nach dem Bericht über  die Zerstörung Jerusalems Josephus einen kurzen Rückblick auf die Geschichte Jerusalems lie-  fert (435-442). In diesem Zusammenhang heißt es in $ 438:  Er wird in dieser Hinsicht (sc. dass zp@1t0c auf &kßaA®v zu beziehen sei) unterstützt vom Überset-  zer dieser Stelle in der Loeb Classical Library: „Thus David, who was the first to drive the Jebusites  out of Jerusalem, named the city after himself”.  Zu den textkritisch umstrittenen Formulierungen vgl. H.St.J. Thackeray/R. Marcus, Josephus, Jewish  Antiquities, London, V 1934, 394f Anm. a.  SAßpPauLOD TOVD KPDOYOVOL und WETOL TOAUTAL), in dem dıe rage geht, Wann Jeru-
salem ICSD "Stadt Davıds" w1e genannt wurde Das hat NUuN wıederum ZUT Folge, ass NPOTOC

Haacker und dıie LCL-Übersetzer nıcht auf das Partızıp EKBAAOV, sondern auf das Prädıi-
kat des Hauptsatzes (TpOONYOPELOE) beziehen ist Der Text VON Josephus, Ant 7,67 ist dar-

übersetzen: gg}  Is erster nannte Davıd, der die Jebusıter Qus Jerusalem vertrieben hatte, dıe
Stadt ach siıch selbst.”
Hinzu kommt noch, ass sıch nde des Buches des „ Jüdiıschen Krieges” eın aufschlussrei-
hes Gegenstück dıesem Verständnis des Satzes findet, Josephus nach dem Bericht ber
die Zerstörung Jerusalems Josephus einen kurzen Rückblick auf dıe Geschichte Jerusalems le-
fert-In diesem Zusammenhang he1lit in 4358

Er wırd in dıeser Hınsıcht (sc dass KPWOTOC auf EKBOAGV bezıehen se1) unterstutzt OM Überset-
ZCI dieser Stelle In der Loeb Classıcal ıbrary „ Thus aVvıl| who Was the 1Irs) T1ve the Jebusıtes
Out of Jerusalem, named the CIty fter hımse
Zu den textkritisch umstrıttenen Formulıerungen vgl St.J Thackeray/R. Marcus, Josephus, ewısh
Antıquities, London, 1934 394f Anm



Der Erbauer eın kanaanäılscher Fürst, der In der Landessprache gerechter ÖnıgF
wurde:; das Wal ÖT uch in der lat Dieser diente (jott als erster Priester” KL TO LEPOV LPOTOC
ÖELLALEVOC ' Iegp0ocOAvLLUAa INV NOALV LNOONYOPEVLGEV ZOALUO KOÄODUEVNV NCDOTEPOV.

Der S5atz, den 1er geht, welst einerseılts reC)| weıtgehende Übereinstimmungen mıt Ant

67 auf‘ NPOTOG, ein Partiıcıpium coniunctum (dort TOLC leBOovcaLODLG EKBAaAGV; 1eTr T

LEPOV ÖELUALEVOG); Informatıon ber die Benennung Jerusalems mıiıt NNOONYOPELOE(V);
ıne Notiz ber den früheren Namen der Der entscheidende Unterschied zwıschen en

beıden Jexten ist ber dıe Dıfferenz in der Wortstellung: In ell 6,438 STE| NPOTOC 1mM ntier-

schıed Ant 7,67 in geschlossener Wortstellung innerhalb des Partıcıpıum con1unctum.
UTrC. ann uch allererst se1in ezug auf das Partızıp ÖELLALEVOCG sıchergestellt wiırd, und dar-

ist 1er übersetzen: der uch als erster ein Heılıgtum baute und dıe Stadt Hıerosolyma
nannte, dıe vorher Solyma 1€.

11

TOTZ der vorstehenden Kritik ist Haacker ber arın eCc geben, ass Lukas zwischen
dem ersten und dem zweıten Kapıtel eiınen größeren Zwischenraum verstreichen ass und in z
mıt EV TALCG NUEPALCG EKELVALG auf den in 1,80 summarısch in den Blıck CHNOMIMENCN Zeıt-

[ au des Heranwachsens Johannes' des Täufers verweist: in diesem Zeıtraum ass uch das
sollen jedenfalls die Leser imagınıeren Marıa schwanger werden '“ Es g1bt arum keinerlel

Schwierigkeıiten, die VOINN as erzählte und die reale Chronologıie der Ereijgnisse miıteinander in

Eınklang bringen: In der Regierungszeıt Herodes' d.Gr. empfängt Marıa die Ankündigung,
ass sıie VO' heilıgen Geıist schwanger werden wiırd ZUT eıt des Census, der Quirt-
1US durchgeführt wiırd (ın der absoluten Chronologıe 10 anre ach dem Tod des Herodes),
ist SIEe schwanger (2.5) Dıe Datıerung des Census lässt sıch VON er 9i als gezielte Her-

stellung eines mehrjährıgen zeıtliıchen Abstands zwıschen der Geburtsankündigung und ıhrer

Realısıerung verstehen. Haackers Krıtik den Versuchen, den Quirinius-Census uch
mıt Hılfe eines grammatısch durchaus möglıchen komparatıvischen Verständnisses VONN NPOTY
vorzudatieren‘‘ (41). erfolgt arum völlıg Recht

Übersetzung ach!: Flavıus Josephus, De udalco Der udiısche Krıeg Griechisch und Deutsch.
hg mıt einer Fınleritung SOWIE mıt Anmerkungen versehen ichel Bauernfeind, Darm-
stadt, 12 1969, z St.

10 Vgl den Nachweıis In olter, Wann wurde Marıa schwanger” kıne vernachlässıgte rage
und ihre Bedeutung für das Verständnis der lukanıschen Vorgeschichte, in Von Jesus ZUuU Christus.

Paul Hoffmann, Berlin/New ork 998 (BZNW 93) 405-422
Vgl neuerdings uch Nolland, Luke, Dallas, I 989 (WBC 35A), zSt



amı 1ST ber och nıcht dıe rage beantwortet WIC das och schwierige
SC1INEM Verhältnis ZU Genitivus absolutus NYELOVEDOVTOC NC ZUPLACG KUDPNVLOD und damıt
der gesamte Satzbauplan Von InSsgesamt verstehen sınd Für dıe Bıldung VON Syntag-
men MT denselben Begriffen lassen sıch CINISC außerneutestamentliche Parallelen anführen

Josephus, Ant E ber den Hohenpriester VC ILD LUOC KTE1L AQDLÖOD LO  k BaoıAswc
LEDEU  (  _ EYEVETO. ”
Andocıdes Mvst 14 HEV, Q VÖPEC, UTNTIVDOLC EYEVELO UT7C!  ® AvöpOouayOovL
HLEL LOVUDIOOV IO AL VÖPOV.
enophon ell 9135 Für dıe Lakedaimonier dıe nener und dıe Verbündeten XULT]
ELDTIVT EYEVETO.
Thucydides, 1ist 1:35 N  E UD IT] SYEVETILO LOU TOÄEHOUD LOLC Kopıvö1o1c <EC“ AUnvaı0ovc.
Dıo0 Cassıus 1st RKRom 43 46 ILD LO V HEV ÖN LU LU KAÜECTNKOC EYEVELO

Obwohl keiner dieser Belege der lukanıschen Formulierung exakt entspricht können WIT mıiıt

iıhrer doch recht deutlıch erkennen welche Information Lukas SCINECN Lesern vermitteln
ll Es handelt sıch bel der angesprochenen erstmalıgen Census und r

fand ZUr Zeıt der syrıschen Statthalterschaft des Quirinius (XUTT) 171 ] 1ST das

Subjekt des Satzes EYEVETO 1ST das Prädıkat und der Genitivus absolutus

NYEUOVEDOVTOC UNG Z0P1LAC KUPNVLOD o1bt den Zeıiıtraum dem dieser Census

durchgeführt wurde 13

Gleichwohl A0 sıch uch dieses Verständnıiıs Von L1UT partıell mit unseren außer-
textuellen hıistorischen Informationen ber den Census ZUT Deckung bringen Unklar bleıbt VOT

allem welcher Hınsıcht der Census der Joseph dazu veranlasste unter Mıtnahme SCINET Ver-
lobten ach Bethlehem T1eISCN er erste" SCWESCH SCIN sollte Hıer können WIT [1UT SPE-
kulıeren enn 1ST nıcht damıt rechnen ass Lukas ber dieselben hıstorischen Kenntnisse
verfügte WIe WIT sınd formuliert ass Lukas Sanz offensichtlich den Eiındruck VOI-

12 Ahnlıch uch Arıstoteles Ath A EC, HEV YOp KL KDWTOC EYEVETO RPOOTATNC LOU
ÖNLOD (DV (s auch ebd

13 SO uch die eisten Kommentare und Untersuchungen vg] Fıtzmyer The Gospe! Accor-
dıng Luke Garden City/NY 981 NC. 28) 301 Radl Der Ursprung Jesu J radıtionsge-
schichtliıche Untersuchungen zZUuU ’as 1-2. Freiburg 996 BA ES soll 1SO gerade
NIC: werden, Aass sıch hıerbei dıe erste Mehrzahl VON Quirinius durchgeführten
UMOYPOADAL handelte (gegen JeTel. Das Evangelıum ach ukas, Berlın 9088 | IhHK 3| 67)
Vgl uch dıe anachronistische Eınordnung des Judas Galılaeus und dessen Wıderstand den
Census Act 37 (vg]l uch Anm 17) Lukas lässt iıhn chronologısch auf den Aufstand des Theu-

39



mıtteln will, ass sıch hıerbel (a) einen reichsweiıten Census andelte, Aass Gr (b) erstmalıe
durchgeführt wurde und ass 1€es (C) ZUI Zeıt der syrıschen Statthalterschaft des Quirinius CI -

olgte Nun WISsen WIT.  9 ass eın erstmalıger C ensus ZU1 eıt des Quirinius ben DUr in Judäa

durchgeführt wurde, und mıt dıesem geographischen Bezug ergeben dıe beıden letztgenannten
Angaben uch einen ınn  15 In der tfrühen Kaıserzeıt wurde nämlıch damıt begonnen, in

MNCUu eingerichteten Provinzen als ine der ersten Verwaltungsmalßnahmen einen SO= „Inıtıalzen-
2716S {15 ZU WEeC der Steuerfestsetzung durchzuführen. Es ware ann diese Erstmalıigkeıt der In

Judäa 1M re n Ehr. durch Quirinius iın aa durchgeführten Besitzstandschätzung, dıe ihren

Nıederschlag in dem NOOTN gefunden Josephus berichtet in Ant 18,3f, ass dıe Bevölke-

IunNng Judäas ber die Nachricht VON den beabsıchtigten Registrierungen (ErL TALC
ÜANOYPAOHALC) aufgebracht WAäIrl.  n sıch ann ber fügte, während ıne durch Judas Galılaeus ANSC-
führte Wıderstandsbewegung dıe Aktıon heftig bekämpfte‘”. Gleichzeitig deutet dıe Zählung
ber uch d ass nıcht bel diıesem einen Census geblieben se1In könnte lervon en WIT
‚Wäal keine Nachrıichten, doch ausgeschlossen 1ıst 1es nıcht, enn g1ibt Belege dafür, ass der-

artıge Census-Maßnahmen durchaus wıiıederholt werden konnten. ® Eıne wertvolle Quelle dafür
ist die Besiıtzstandserklärung der Babatha, dıe dus Anlass einer „1m Jahr der Provınz
Arabıa” (127 n.Chr:) durchgeführten Besitzstandserhebung abgegeben wurde  19 Miıt Sıcherheit

ıne Fehlinformation handelt sıch Jedoch, WEeNn Lukas behauptet, Augustus habe ngeord-
nelT, ‚„dass alle Welt geschätzet würde  g enn eın Provınzıal-Census ist nıemals ın allen
Provinzen des römıischen Reiches gleichzeitig VOTSCHNOMMEN worden .“ Vielleicht könnte diese
Auskunft ber uch eın Reflex dessen se1n, ass dıe In den kaıserliıchen Provinzen und

das folgen, obwohl diıeser ach Oosephus, Ant 20,97-99 erst ZuT Zeıt des Statthalters Cuspius Fadus
Chr.), Iso fast Jahre später,

|  n Vgl Brunt. The Revenues of Rome, JRS F (1981) 163-172, ler‘ 164
16 Ausbüttel, Dıie Verwaltung des mischen Kaıserreiches, armstaı 1998, ESs handelt sıch

hıerbeli einen reinen Provinzıalzensus, der 11UI dıe peregrin!i rfasste und arum nıcht mıt den GEeN-
W/AY der Reichsbürger verwechselt werden darf, die Augustus In den Jahren 28 v.Chr., v Chr. und 14
n.C) durchführen lıeß; vgl Res Gestae Sueton Aug Z uch Kubitschek PRFE
372 öf; Braunert, Provinzıalzensus (s Anm 14ft.

17 uch Act XS Josephus, AntyBell Z 1/1.433; 1255 as orderte UT} mO1E10ÜaL TAC
ATOYPAOHAG; dazu Hengel, Dıe Zeloten, Leıden “1976 T9ftf.

18 Vgl Ausbüttel, erwaltung (s Anm 15) T Ägypten: alme, (s 211:
ders., Neues ZU) ägyptischen Provinzlalzensus, ProBı (1994) 1-7

19 Pap adın 16, In The Documents TOmM the Bar Period in the Cave of Letters TEE. Papyrı,
ed LewIıs, Jerusalem 1989 Nr. 16 vgl dazu ausführlich Rosen, Geburtsdatum (s
Anm 4

uch Schürer, Hıstory (s Anm 407££: alme, Neues (s Anm 17) Eiınen Überblick ber dıe
981 eKannten ProvinzJalzensusse g1bt Brunt, Revenues (s Anm 14) FT



iıne solche handelte sich auch In dem VOIl Quirinius verwalteten Gebiet Von den Jewel-
lıgen Statthaltern immer NUr aufgrund einer besonderen kaıserlichen Ermächtigung durchgeführt
werden konnten“ ber wahrscheinlıic ist diese historistierende Vermutung uch och Opt1-
mistisch, SETZT S1e doch bel as reichlıch intiıme Kenntnisse ber die römische Provınzıalver-
waltung VOTauUsSs Darüber hinaus hat der pomtierte ezug auf Augustus als den Herrscher ber
das gesamte Imperium omanum ın A natürlıch In erster Linie ine theologische Bedeutung“,
sol] doch dıie ene sıgnalisıeren, auf der die Erzählung im Folgenden anzusıedeln ist ach-
dem Kap. 1 durch V S als Fortsetzung der Geschichte sraels kenntlich gemacht wiırd, sıgnalısıert
Lukas durch dıe Nennung des römischen alsers In ass ab Jetzt Weltgeschichte Schre1i

”
Vgl Braunert, Provinzıalzensus (s Anm 2192235 Kıenast, ugustus, armstat 1982, AA
Vgl dazu dıe Kkommentare ZUT Stelle


